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IUITelephon M M M M SELNAU
Privatauto und Taxibetrieb

6 moderne Gesellschaftswagen
G. Winterh aider, Zürich, Werdstrasse 128.

Humor des Auslandes .Le Rire"

2(uê bem ßürid) ber Eingeborenen

§err geufi: 2Haë fägeb Sic ä ju bent $eps

£elin=2lilertocltëtounbcr?"

grau Stabtridjtcr: 30aë mr fjalt ä fo fett

bon SSunbcre. Tcrigi Stucfi maetjeb f nu
eimal Ijinberanb."

§err geufi: Taê tönt anberft, toenn f rüe*

feb: Dtjne Slntjalte bië 2ofio toeber nu
bië effrettte."

grau Stabtridjtcr: Siiicftib f nu: Dtjne

2lnfjaltc bis im ^enfitë. Tie toerbeb bodj

nüb glaube, baf} fi bc Siebgott uf b'Sengi

betoeg lös am Seil abc la."
§err geufi: Unb toenn id) ^fjnc fäge: £aê

ift nu br 9lfang."
grau Stabtridjtcr: Unb id) fägen %b,nt.

eS ift ic£ fdjo gnueg £eu bune i berc

©rojjtjanferet."
Çerr geufi: Wr mertt, bafj ^t)xi tcdjnifdje

Kenntnis nüb über en §örbötofelbfd)nibcr

ufelangeb."

grau Stabtridjter: Söenn bie ä fo nn=

gftraft djönntib um b'SSklt umebfurre,
bic toärib na gli parab äbitjaubte, fie toel=

lib bem Wlo es Gfjöllaug uSfafjre, fäb finb
grab bie rechte bet ^'Berlin uffe unb fäb

finb f."
£err geufi: GS ift es Glenb! gür bic

blaueftc SSunbct unb bie gröfjte JHeförb

fjänb Sie nu e mitlibigS fötftfbrütsle unb

en abfdjetügS ©cufcrle."
grau Stabtridjter: 3ä fett mr bte Grfin=

bergarbi öppe na afjimmlc, toon is in a

fo cë Sränj iegritte pt, bafj mr nüme

toeijj, toie unb too 'S 33rot berbiene toe*

gen ifjre bcrflucdjte, berbammte 3Ko«

fdjine?"
§err geufi: £üt finb Sie alltocg bcrdjcljrt

afurblct toorbe, tunït'ë mi."
grau Stabtridjtcr: grüctjner ift b'3Mcnfcfj=

fjett mit Sßcftilenj, Gfjofera unb Uêfatj

ijüdjtigct toorbe, ptigëtagê tjämer bäfür
b'Slutumabil, b'Spört unb Sini unb atlë

tjämer nur %i)xe .fjirni=2ltfjlete jberbante,
fie djronifdjc gortfdjritt=Sd)angli!"

£>rama

Qn bem Sßcljdjen einer 9Jtauê,

§at fid) eine Sauê gelagert.

OJierig näfjret fid) bie SauS

Unb fdjon tjat bic SJJauS gemagert.

Erfrischungsraum
SPRONGLl / ZÜRICH

Paradeplatz Gegründet 1836

Thee / Chocolade

Nicht übel, Ihr Frauchen, mein Lieber; sie

wird eine entzückende kleine Witwe werden."

Qtt einer ^5eitfcf)ïif t finben toir folgenben

praftifdjen 2Btnf:

,3u einer getoöljnlidjen SBäfdje für eine

g a m i l i e bon Pier bië fünf Sßerfonert,

tocldje ben i'lbenb Porljer toie gctoöljnlidj
e i n ge to e i d) t toirb, füge man bent

Sßaffer eine halbe Saffe iöciijitt 51t."

Itebertriebcn einfadj ift baê SBerfûtjren nidjt.
Slber toaê tut eine gamiïic nidjt affcë, um

fanber ju toeïbeu.

*
2aë bernifdje Slmtëgcrictjt Ijat einen fal;v

Icrffigen StutomoBiliften, toeldjer einen Oberft

tötete, ju 90 Sagen ©irtjcCtjaft uub tnêge*

famt 43,000 grauten ISutfrijäbiguug Pentr-
teilt. 2aê toirb mehr helfen alê 2Mjmtngen
umb SBarnuugen. Sîodj einige folctje ©trafen,
Pielleidjt audj einmal einem galjrläffigeu,
ber einen U n t c r ft tütet, bann toirb eê

mieber eljer auëjuljalten fein auf unfere«

©trafjen.

er 58." fchreibt:

@enf. (Sine gräulein Seibbranb, bie

am ajettturndj morgen in Dudjrj geftartet

toar, mit nadj Qtenf 51t fdjtoimmen, ift

heute um 17 tlljr 50, Pott einer jafjlrei»

djen ajicnfdjenmcugc begriffet, in @enf ein*

getroffen. Hxoi} bem laugen 2lufentfjalt

im SBaffer .jeigte gräulein Seibbranb fe:--

tterlei âlujeidjeu Pou ermübung. Sic

Scrjtoimmeritt, bic überall be»

f I a t f dj t to u x b e, ift eine §oIIänberin."

kmtm loevben foldje ÜJcotttente bon un»

reit Slluftrievten nidjt feftgeljalten unb

Sdjtoeijer ^olfëbrâttclje" betitelt.

WAFFEN 363 i

Brownings, Doppelflinten, Drillinge, ' VA^^
Bockbüchsen, Ord.-Gew., Stutzer, Oft
üehörschoner,Viehschussapparate,
Munition etc. Kataloge verlangen. Telefon 646.

F. KUCHEN, WINTERTHUR.
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k^i-IvstsuìO runct 'rsxidstristd»
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Humor des à8lanà68 ,I.e kire»

Aus dem Zurich der Eingeborenen

Herr Feusi: Was säged Sic ä zu dem Zcp-

Pelin-Allerwcltswunder?"
Frau Stadtrichter: Was mr halt ä so seit

von Wundere. Derigi Stucki mached s' nu
eimal hinderand."

Herr Feusi: Tas tönt änderst, wenn s' riie-
fed: Ohne Anhalte bis Tokio weder nu
bis Effretike."

Frau Stadtrichtcr: Rüeftid s' nu: Ohne

Anhalte bis im Jensits. Dic werded doch

nüd glaube, daß si de Licbgott uf d'Lengi

deweg lös am Seil abe la."
Herr Feusi: Und wenn ich Ihne säge: Tas

ist nu dr Afang."
Frau Stadtrichter: Und ich sägen Ihne.

es ist ietz scho gnueg Heu dune i dere

Grofzhanscrei."

Herr Feusi: Mr merkt, daß Ihri technische

Kenntnis nüd über en Hördövfelbschnidcr

uselanged."

Frau Stadtrichter: Wenn die L so nn-

gstraft chönntid um d'Wclt umcpfurrc,
die wärid na gli Parad zbihaupte, sie wel-

lid dem Mo cs Chöllaug ussahre, sab sind

grad die rechte det z'Bcrlin usse und säb

sind s'."
Herr Feusi: Es ist es Elend! Für die

blaucstc Wunder und die größte Rekörd

händ Sie nu c mitlidigs Gistspriitzle und

en abschetzigs Geufcrle."
Frau Stadtrichter: Jä sett mr die Erfin-

dergardi öppe na ahimmlc, won is in à

so cs Bränz iegritte hät, daß mr nüme

weiß, wie und wo 's Brot verdiene wegen

ihre verfluechte, verdammte

Maschine?"

Herr Feusi: Hüt sind Sie allweg verchchrr
akurblet worde, tunkt's mi."

Frau Stadtrichter: Friiehner ist d'Mensch-

heit mit Pestilenz, Cholera und Ussatz

züchtiget worde, hütigstags hämer däsür

d'Autumabil, d'Spört und Kini und alls
hämer nur Ihre Hirni-Athlcte zvcrdanke,

sie chronische Fortschritt-Schangli!"

Drama
Jn dem Pelzchen einer Maus,
Hat sich eine Laus gelagert.

Gierig nähret sich dic Laus
Und schon hat die Maus gemagert.

k>aracienlà tZexriinâet I8Z6

llree / Lticicc»! scie

1>lieni üdel, Itir Lranenen, mein wieder; sie

wird eine ent^nàenàe kleine Witwe weràen."

In einer Zeitschrift finden wir folgenden

praktifchen Wink:

Zu einer gewöhnlichen Wasche sür eine

Familie von vier bis fünf Personen,

welche dcn Abend vorher wie gewöhnlich

eingeweicht wird, füge man dem

Wasser eine halbe Tasse Benzin zu,"
Uebertrieben einfach ist das Berfahren nicht.

Aber was tut eiue Familie nicht alles, um

sauber zu werdcu,

Tas bernische Amtsgericht hat einen fahr
lassigen Automobilisten, welcher einen Oberst

tötete, zu 90 Tagen Einzelhaft und insge

samt 43,000 Franken Entschädigung vernr-
teilt. Tas wird mehr helfen als Mahnungen
uud Warunngen. Noch einige solche Strafen,
vielleicht anch einmal einem Fahrlässigen,
der eincn Unterst tötet, dann wird es

ivieder eher auszuhalten sein auf unseren

Straßen.

er B." schreibt:

Genf. Einc Fräulein Leibbrand, die

am Mittwvch morgen in Ouchy gestartet

lvar, um nach Genf zll schwimmen, ist

heute um 17 Uhr 50, von einer zahlreichen

Menschenmenge begrüßt, in Genf

eingetroffen. Trotz dem laugen Aufenthalt

im Wasser zeigte Fräulein Leibbrand
keinerlei Anzeichen vvn Ermüdung. Tie

Schwimmerin, die überall
beklatsch t w u r d e, ist eine Holländerin."

>arnm werden svlche Momente von un-

ren Illustrierten nicht festgehalten uud

Schweizer Bvlksbräuche" betitelt.

Z6Z l

I^u«iii>>^s.I)oppeilIjnten.Ori»in8e,
Lockbüctisen, Orâ.-Oev., Stut-er, Wà
Uedör8ci>oner,Vjebscdussapp»r»te,
Munition etc. Kàloxe verlangen. ?eiekc>n 646.

5


	Drama

